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Marterl im Schulwald eingeweiht    -    Eltern-Schüler-Austausch    -    Blockseminare

Eltern-Schüler-Austausch
- ein toller Erlebnistag
Am Montag, 24. März 2014, blieben 
die Schülerinnen und Schüler der bei-
den 1. Klassen zuhause und die Eltern 
kamen zu uns an die Schule, um einen 
Tag Unterricht in der Praxis hautnah zu 
erleben.

Vom Fleisch zerlegen und Speck be-
reiten bis hin zum Drechseln, von der 
digitalen Fotobearbeitung bis zum Ein-
heitswert neu, von der Rationsberech-
nung bis zum Backen von Strudelvari-
ationen ging das Vormittagsprogramm. 
Am Nachmittag stand ein Rundgang 
durch den Schulwald ebenso am Pro-
gramm wie ein Schnupperkurs in der 
Klauenpfl ege oder das Schmieden an 
der Esse.

Österliches Gebäck und Gebildebrot 
wurden gefertigt, Topfen und Joghurt 
gemacht und eine österliche Meditati-
on rundete das Programm ab.
Neben der vorzüglichen Verpfl egung 
waren natürlich der Erfahrungsaus-

Marterl 
eingeweiht
Am Fr, 14. März 
2014, wurde im 
Schulwald der 
Landwirtschaftl.
Fach schule ein 
Marterl einge-
weiht. Der frü-
here Forstlehrer 
Ing. Siegfried 
Ritzinger hat aus 
Dankbarkeit für 
unfallfreie Arbeit und Unterricht im 
Wald die von Ernst Adelsberger, Künst-
ler aus Allhartsberg, NÖ., geschnitzte 
Skulptur des Hl. Clemens gestiftet. Der 
Hl. Clemens, Märtyrer, + 97 n. Chr., 
gilt als der Patron der Waldarbeiter.
In einer Feierstunde wurde unter mu-
sikalischer Umrahmung des Schü-
lerblasorchesters vom Administrator 
des Stiftes, P. Josef Riegler, und vom 

Forstmeister, P. Florian Kiniger, das 
Marterl geweiht. Zahlreiche Gäste des 
Absolventenverbandes, die Nachbarn 
des Schulwaldes und die derzeitigen 
Schüler unserer Landwirtschaftsschule 
erlebten einen feierlichen Festakt, der 
mit einer Jause im Speisesaal gemüt-
lich ausklang.

Bericht: FL Josef Preundler
alle Fotos: Franz Braunsberger

v.l.n.r.: Ing. Siegfried Ritzinger, Dir. DI Franz Pilz, AV-Obmann 
Hans Hundsberger, Admin. P. Josef Riegler, FM P. Florian Kiniger

Blockseminare

Die alljährlichen Blockseminare an 
unserer Schule  boten heuer wieder ein 
attraktives Angebot, das von Schülern 
aus ganz Oberösterreich bestens ge-
nützt wurde. Vielen Dank an die Lehrer 
für dieses Qualitätsangebot. Die Rück-
meldungen der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer bestätigen den hohen Stan-
dard, das Engagement und die fachli-
che Kompetenz. Ein großer Dank geht 
auch an die Teilnehmer, also an die 
Kundschaft. Die völlige Überbelegung 
des Internates und auch die Einquar-
tierung außerhalb der Schule wurden 
mitgetragen. Natürlich können wir mit 
der guten Küche und dem guten Essen 
wieder Punkte gut machen.
Folgende Seminare wurden angeboten:
• Laubholz
• Technik im Ackerbau
• Milchvieh low input
• Biogas
• Heizen mit Holz
• Saft, Most, Edelbrand
• Fleischverarbeitung
• Mutterkuhhaltung
• Direktvermarktung
• Schafe und Ziegen
• Jagd
Insgesamt standen 57 Blockeminare an 
11  Schulen zur Auswahl. 
Davon wurden 11 Seminare mit insge-
samt  175 SchülerInnen in Schlierbach 
abgehalten.

Franz Pilz

tausch und der Kontakt der Eltern un-
tereinander sowie mit uns Lehrern Hö-
hepunkte des Tages.

Bericht: Josef Preundler

Das reichhaltige Praxisprogramm begeisterte die Mütter und Väter 
auch beim diesjährigen Eltern-Schüler-Austausch
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Erdäpfelpyramide   -    GPS-Lenksysteme   -    Spritsparmeiter in Mannheim

INFO-Nachmittag GPS- 
Lenksysteme
Am Mittwoch, 29. Jänner, fand im Rah-
men des Blockseminars „Landtechnik 
im Ackerbau“ die gemeinsame Fach-
veranstaltung der Landwirtschafts-
schule Schlierbach und des Maschinen-
rings Kremstal-Windischgarsten im 
Schulpavillon statt.
Dabei wurde von Fachleuten, Firmen-
vertretern und Praktikern über die 
verschiedensten Spurführungshilfen 
mit-und-ohne GPS, Lenkhilfen, Len-
kassistenten, Lenkautomaten, Parallel-
fahren mit ISO-Bus informiert.
Diese Technik ist auch in unseren Be-
zirken in den Startlöchern und wird 
bereits von einigen Landwirten prakti-
ziert. 

Auch Erdäpfel wollen 
hoch hinaus!
Mit den Schülern der beiden ersten 
Klassen beteiligten wir uns an der vom 
Ökosozialen Forum initiierten Aktion 

„Erdäpfelpyramide“. Zwei der mehr als 
800 Bauwerke für die tolle Knolle ste-
hen seit kurzem neben der Zufahrt zu 
unserer Schule. Unsere Schülerinnen 
und Schüler können so Anbau, Pfl ege 
und Ernte des viertwichtigsten Grund-
nahrungsmittels (nach Mais, Weizen 
und Reis) hautnah miterleben. Zum 
Schulschluss werden wir die hoffent-
lich reiche Ernte verkosten können.
Das Projekt wurde heuer gestartet. Das 
Ökosoziale Forum lud alle Kindergär-
ten, Schulen, Gesunden Gemeinden 
und Altersheime ein, daran teilzu-
nehmen und auf einem Quadratmeter 
30 kg  Erdäpfel in 90 Tagen zu ernten 
und dann zu genießen.

Interesse gefunden?  

Nähere Infos sind unter „Erdäpfelpyra-
mide“ zu ergoogeln.

Josef Mörwald
Fotos: Franz Braunsberger

Spritsparmeister bei 
John Deere in Mannheim
Die Gruppensieger des Spritsparwett-
bewerbes 2013, Stefan Schmidt, Ro-
man Berger, Walter Haslehner und Lu-
kas Holzner, wurden vom Lagerhaus 
Technikcenter Korneuburg zu einer 
Exkursion ins John Deere Werk nach 
Mannheim eingeladen. FL Günther 
Huemer begleitete die 4 Schüler auf 
dieser erlebnisreichen Reise. 
Die zweitägige Reise führte die Gruppe 

am ersten Tag in das Technikmuseum 
Sinsheim. Neben der Original CON-
CORDE der Air-France und der  russi-
schen Tupolev TU-144 gibt es auf über 
30.000 m² Ausstellungsfl äche Oldtimer, 
Sportwagen und Formel-1-Fahrzeuge, 
Flugzeuge, Motorräder, Nutzfahrzeu-
ge, Lokomotiven, Musikinstrumente, 
Motoren und auch alte Traktoren zu be-
sichtigen (www.technik-museum.de).

Am zweiten Tag standen die Werksfüh-
rung im John Deere Werk Mannheim, 
die Besichtigung der Kabinenprodukti-
on in Bruchsal und ein Rundgang durch 
das europäische JD-Ersatzteillager am 
Programm.

Bericht u. Fotos: Günther Huemer

Zur Zeit ist diese Technik noch sehr teuer.

So können bei der Ausbringung von 
Pfl anzenschutzmitteln oder in der 
Aussaat Betriebsmittel, Zeit und somit 
auch Kosten eingespart werden.
Die Investitionskosten dieser Technik 
sind zwar noch sehr hoch, jedoch wer-
den diese allmählich auch für Pioniere 
in unserer Region interessant.
Die Besucherzahl und die anschließen-
de lange Diskussion mit den Praktikern 
und Firmenvertretern waren ein Indiz 
für die Brisanz dieses Themas.

Bericht und Foto: Hans Miglbauer

Mit großer Begeisterung bauten und be-
pfl anzten die Schüler der 1. Klassen (Foto 
1a mit FL Josef Mörwald) ihre Erdäpfelpy-
ramiden auf der Rasenfl äche vor der Schule
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Was war los an der 
Schule?
 18.12.  Schüleradventfeier
 15.1. Vortrag SVB
 24.1. Absolventenball
 29.1. GPS-Lenksysteme mit MR  
 4.2.  Seminar Legehennehaltung  
  IGV
 10.2.   Vortrag SVB
 15.2. Bildungstag der Landjugend
 21.2. -  Kulturtage der Landjugend  
 23.2.  Oberösterreich
 24.2.  TGD für Rinder LFI
 25.2. TGD für Schweine LFI
 26.2. Mischtechnikkurs LFI
 26.2. Absolventenverband-Vor-  
  standssitzung
 27.2. Schweinefachabend
 28.2. Klausur der Meisterprüfung
 11.3. Urlaub am Bauernhof LFI
 12.3. Bioeinführungskurs LFI
 14.3. Materleinweihung
 19.3. Vortrag SVB
 24.3. Vortrag des BWV
 24.3. Eltern-Schüleraustausch
 25.3. Direktvermarktung von Ge- 
   fl ügel und Kaninchen IGV
 29.3. Lesung Michael Stavaric der  
  Literarischen Nahversorger
 30.3. Bezirksredewettbewerb und  
  4er Cup der Landjugend
 2.4. Seminar Cloud computing,  
  BGD
 3.4. Oikredit stellt sich vor
 10.4. Galadinner der 2. Klassen mit  
  der FS Kleinraming

Biomassetag 2014 in Hinterstoder    -   Ausbildung zum Energiewirt

Biomasse tag am So., 26. April 2014, in Hinterstoder
Nahwärme Hinterstoder feiert 
15-jähriges Bestehen

Der Biomasseverband Oberösterreich 
lädt am Samstag, 26. April 2014, zu 
seinem jährlich stattfi ndenden Bio-
massetag in die Höss-Halle nach Hin-
terstoder (Beginn 10.00 Uhr). Dieser 
steht heuer unter dem Motto „Kraft-
Wärme-Kopplung – Strom und Wärme 
aus Holz“. Es werden in einem eigenen 
KWK-Workshop die neue Studie und 
der Wirtschaftlichkeits-Rechner vom 
Verband vorgestellt. Zusätzlich präsen-
tiert die Firma Fröling erstmalig ihre 
Holzverstromungsanlage der Öffent-
lichkeit und steht den Besuchern Rede 
und Antwort. Als Ehrengäste werden 
LAbg. Bgm. HR Dr. Christian Dörfel 
und LAbg. Ulrike Schwarz begrüßt.

Strom und Wärme auf einen Streich

Oberösterreich ist im Bereich der 
energetischen Biomassenutzung ös-
terreichweit führend. Mit 314 bäuerli-
chen Heizwerken beweisen die ober-
österreichischen Landwirte, dass sie 
verlässliche Energieproduzenten sind. 
Viele Heizwerke könnten zusätzlich 
mit Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen 
(KWK) im kleinen Leistungsbereich 
auch Ökostrom erzeugen und dies mit 
geringem zusätzlichen Rohstoffbedarf. 
Strom aus Biomasse ist ein weiterer 
zentraler Baustein der Energiewende 
und ein weiterer Schritt für die Versor-
gungssicherheit. Mit Biomasse kann 
rund um die Uhr Strom produziert wer-
den, auch wenn Wind, Sonne und Was-
serkraft einmal Pause machen, denn 

die gespeicherte Sonnenenergie im 
Holz ist jederzeit verfügbar.

Skilegende Hannes Trinkl als 
Gastreferent

Die Nahwärme Hinterstoder feiert 
heuer ihr 15-jähriges Jubiläum und 
gleichzeitig die Eröffnung der Netzer-
weiterung Mühlboden. Das Heizwerk 
wird von 25 Landwirten betrieben und 
versorgt 39 Gebäude. Es werden dazu 
5.500 Schüttraummeter Waldhackgut 
verwendet und damit jährlich 384.000 
Liter Heizöl und 998 Tonnen CO2 ein-
gespart. Am Nachmittag werden für 
Interessierte Heizwerksführungen an-
geboten. Auch ein Mobiler Heizcontai-
ner der Firma MWS (Mobile-Wärme-
Systeme) samt fachlicher Beratung 
wird vor Ort sein. Ein Highlight der 
Veranstaltung ist das Referat der Ski-
Legende Hannes Trinkl zum Thema 

„Mein Arbeitsplatz Wald“.

KWK-Anlagen bilden einen Schwer-
punkt am Biomassetag 2014 in Hin-
terstoder

BIOMASSEVERBAND OÖ

BIOMASSETAG’14
26. April, Hinterstoder
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Hinterstoder

Ausbildung zum 
„Energiewirt“
Ein neuer Ausbildungslehrgang zum 
Facharbeiter für Biomasse und Bio-
energie startet ab kommenden Herbst 
an unserer Schule. Zugangsvoraus-
setzungen sind eine abgeschlossene 
Ausbildung zum landwirtschaftlichen 
Facharbeiter oder ein positiver Fach-
schulabschluss in der Fachrichtung 
Landwirtschaft bzw. eine gleichwerti-
ge abgeschlossene Ausbildung. 

INFOABEND

Am Do., 8. Mai 2014, um 19 Uhr, gibt 
es einen Infoabend an unserer Schule.
Treffpunkt ist im Foyer der Schule.
Informationen bei Direktor Franz Pilz 
(07582/81223) oder bei FL Hans Migl-
bauer (0676/6484986)

Auch unsere Schüler besichtigten KWK-
Anlagen im Rahmen der Blockseminare

Foto: Hans Miglbauer
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Schul-und Absolventenball    -    Obstbaumaktion    -    Gemeinsamer  Forstpfl anzeneinkauf

Am 24. Jänner 2014 ging zum 29. mal 
der Schul- und Absolventenball im 
Schulgebäude über die Bühne. Ins-
gesamt war es der 50. Ball in der Ge-
schichte der LFS Schlierbach.  
Die Partnerschule Kleinraming war mit 
eingebunden. Die Schülerinnen eröff-
neten mit unseren Schülern unter der 
Leitung von Tanzlehrer Ing. Leo Leit-
ner mit ihrem Auftanz den Ball. Nach 
der Eröffnung versorgten sie die Gäste 
mit ausgewählten Sorten in der Wein-
bar. 

Der Schulsprecher, Florian Plass, und 
seine Kleinraminger Kollegin, Julia 
Sandmayr, begrüßten, fl ankiert von 
Dir. Siegrid Wörfel und Dir. Franz 
Pilz, die zahlreichen Gäste und Eh-
rengäste: LAbg. Dr. Christian Dörfel, 
LAbg. Bgm. Franz Schillhuber, LAbg. 
Mag. Helena Kirchmayr, NRAbg.  DI 
Dr. Wolfgang Pirklhuber, BBK-Obfrau 
Traudi Huemer, BBK-Obm. ÖR Franz 
Karlhuber, KR Berthold Huemer, vom 
Lagerhaus Traunviertel: Obm.Stv. Jo-
sef Strassmayr,  Dir. Josef Kainrad, 
Aufsichtsratsvorsitzenden Georg Gars-

Schul- und Absolventenball 2014

tenauer, MR Obmann Josef Mayr, GF 
Gottfried Straßmayr und Markus Lin-
dinger sowie zahlreiche Vertreter bäu-
erlicher Organisationen.

LAbg. Dr. Christian Dörfel eröffnete 
nach den Grußworten des Absolven-
tenverbandsobmannes, Hans Hunds-
berger, nach dem Einzug der Auftanz-
gruppe den Ball. 

Mit einer schwungvollen Mitternachts-
einlage beeindruckten die Guad Drauf 
Plattler aus Sierning die Ballbesucher.

Weitere Fotos vom Ball und anderen 
Ereignissen in der LFS Schlierbach 
gibt es auf :

www.landwirtschaftsschule.at

Obstbaumaktion 2014

Auch heuer wurden auf Initiative von 
FL Josef Mörwald wieder rund 300 
Obstbäume für den Streuobstbau be-
stellt und ausgeliefert.

Thomas Arthofer aus Aschach/St. hat 
sich ebenfalls beteiligt und sichert da-
mit für die Zukunft ein Bild, wie das 
folgende.

Gemeinsamer 
Forstpfl anzeneinkauf
Forstwirschaftslehrer David Siegharts-
leitner organisierte den gemeinsamen 
Ankauf von ca. 6.000 Ballenpfl anzen 
(95 % Nadel- und 5 % Laubholzpfl an-
zen) von der Fa. LIECO in Kalwang, 
Stmk. (www.lieco.at).
Diese heimischen Forstpfl anzen wech-
selten vor kurzem die Besitzer und sind 
bei den elterlichen Betrieben und inte-
ressierten Landwirten der Umgebung 
bereits gepfl anzt.

Berichte u. Fotos: Franz Braunsberger
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Hauswirtschaftliche Praxis   -   Fest der Region in Kleinraming   -   Abschlussprüfung

Fest der Region in der 
Fachschule Kleinraming
Am Sonntag, den 25. Mai 2014, beginnt 
um 10.00 Uhr das bereits traditionel-
le Fest der Region mit dem Untertitel 

„Wir starten in die Grill- und Kräuter-
saison“ in der Fachschule Kleinraming.
Ein umfangreiches Grill- und Barbe-
cue Buffet mit dem Grillstaatsmeister 
Georg Mayr von der Kremstaler Grill-
schule erwartet die Besucher.

Reichhaltiges Programm

Auch zahlreiche Direktvermarkter aus 
der Region bieten ihre Produkte zum 
Verkauf an, beraten und geben Tipps. 
Neben der Präsentation der Alltags- 
und Festtrachten des Bezirkes Steyr 
Land durch die Goldhaubenfrauen, den 
Maria Neustifter Schuhplattlern oder 
dem Schaukochen mit Lukas Kapeller 
gibt es noch zahlreiche Vorführungen, 
wie z. B. das Binden von Kräuterkrän-
zen, kreative Accessoires mit Blumen 
vom Ausbildungsschwerpunkt ECO-
Design, g´schmackige Essige und Öle, 
Hydrolate und vieles mehr durch die 
Fachschule Kleinraming.
Kamerunschafe, Ponys zum Reiten, 
Meerschweinchen und Hasen, ein In-
dianercamp stehen für unsere kleinen 
Besucher auf dem Programm.
Bei einer Kräuterwanderung kann man 

„altes Kräuterwissen“ neu entdecken.
Besuchen Sie am 25. Mai das Fest der 
Region und lassen Sie das Fest zum Fa-
milienfest werden.

Dir. Siegrid Wörfel
Fachschule Kleinraming

FACHSCHULE Kleinraming,Mühlenweg 6, 4442 Kleinraming
Telefon: 07252 30 739, E Mail: lwbfs kleinraming.post@ooe.gv.at, web: www.ooe fachschulen.at/kleinraming

Hauswirtschaftliche 
Praxis - ein Erlebnis
Gemeinsam mit je einer 1. Klasse der 
Fachschule Kleinraming erlebten unse-
re Schülerinnen und Schüler in Klein-
raming vor Ort, wie spannend auch 
hauswirtschaftliche Erfahrung sein 
kann.
Am Dienstag, 25. Februar, war die 
Klasse 1B in Kleinraming und am 
Donnerstag, 27. Februar, war die Klas-
se 1A dort.

Fertigen der Desserts für das Mittag-
essen stand ebenso am Programm wie 
Bügeln, Nähen, fl oristische Dekoration 
oder gar das Mixen und Verkosten von 
alkoholfreien Cocktails.

Nach dem gemeinsamen Mittagessen 
fand noch ein Völkerballturnier statt, 
das die sportlichen Aktivitäten der 
Mädchen und Burschen anspornte.
In Summe war es je ein erlebnisreicher 
Tag, der dank des besonderen Engage-
ments der Lehrerinnen unvergesslich 
bleiben wird – mehr noch, wenn solche 
Tage im nächsten Schuljahr auch in 
Schlierbach abgehalten werden. Das ist 
gelebte Schulpartnerschaft!

Bericht u. Fotos: Josef Preundler

Abschlussprüfung in 
Schlierbach
Die Abschlussprüfung schließt eine 
3-jährige Fachschule ab und stellt eine 
mittlere Reife dar.
Sie ist gesetzlich verankert und bringt 
im weiteren Leben viele Vorteile, wie
• Lehrzeitverkürzung in allen Lehr-

berufen
• Qualifi kation für weiterführende 

Schulen
• Anrechnungen für die Berufsreife-

prüfung
• Höherqualifi kation in einigen Be-

rufen
• Gesamtwissen präsentieren können
• Selbstständiges Arbeiten beweisen 

können 
• Vernetztes Denken lernen
• Zeitmanagement anwenden können
• Teamfähigkeit beweisen können
• Themenbezogenen Umgang mit 

Medien durchführen können
• Eigenständiges Literaturstudium 

durchführen können
• Wichtige Inhalte herausfi ltern kön-

nen.
Die Schüler erarbeiten eine schriftli-
che Abschlussarbeit. Sie leisten eine 
3-stündige Arbeit in Deutsch und Un-
ternehmensführung. Mündlich stellen 
sie sich der Prüfung in 2 gewählten 
Fachgebieten und in Englisch. Sie 
präsentieren ein Thema ihrer Wahl vor 
Publikum und beweisen in der prak-
tischen Prüfung ihre erlernten hand-
werklichen Fähigkeiten.

Franz Pilz
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Themen der Abschlussarbeiten 2014 

Schüler Thema der Abschlussarbeit Betreuungslehrer
Andreas Achleitner Kalbinnenaufzucht Wieser
Herwig Antensteiner Starkholzernte Kienberger
Johannes Arbeithuber Ferkelerzeugung von der Besamung Faschang
 bis zum Absetzen 
Dominik Auer Schwarzwild Sieghartsleitner
Roman Berger Bauarten in der Rundballentechnik Stummer
Alexander Brunnmayr Funktionelle Klauenpfl ege Wieser
Christian Deubl Geburt beim Rind Wieser
Carolin Donat Lämmergeburt und Aufzucht Wieser
Manuel Eberlberger Sätechnik Stummer
Florian Edelbauer Apfelsafterzeugung und Vermarktung Mörwald
Ernst-Sebastian Edlinger Schadholzaufarbeitung Kienberger
Georg Fischer Energie aus Kurzumtrieb Kienberger
Jonathan Ganske Weinbau Bergmair
Daniel Großauer Pfl ege im Kleinbauernwald Kienberger
Andreas Großteßner-Hain Vom Obst  bis zum Qualitätsmost Mörwald
Lukas Gruber Abferkelsysteme Faschang
Thomas Gruber Einfl üsse der Melktechnik auf  Wieser
 die Milchqualität 
Walter Haslehner Milchschaffütterung Donat
Bernhard Heißinger Wertholzerziehung im Laubwald Kienberger
Lukas Holzner  Christbäume Kienberger
Dietmar Huemer Fütterung der Milchkuh  Wieser
Tim Hufnagl 2- und 4-Taktmotoren Miglbauer
Claus Kirchmayr Feldspritzentechnik Stummer
Stefan Klinglmair Vermarktung der Edelbrände Eder
Jonathan Kunze Heizen mit Scheitholz Stummer
Martin Mairpeter Gülletechnik Stummer
Florian Mayr Zwischenfruchtanbau Bergmair
Ulrich Muggenhuber Alternative Methoden zur Tiergesundheit Donat
Daniel Passenbrunner Management vom Decken  Faschang
 bis zum Absetzen 
Florian Plass Erntetechnik mit dem Mähdrescher Miglbauer
Bernhard Polterauer Bienenhaltung Faschang
Kai Prentner Futterernte im Grünland Stummer
Julian Prieler Rundballentechnik im Einsatz Miglbauer
Martin Rankl Holzrückung mit dem Traktor Kienberger
Lukas Rosensteiner Siliertechnik im Berggebiet Miglbauer
Simon Schätz Pfl ugloser Bioackerbau Bergmair
Daniel Schedlberger Direktsaat Eder
Wolfgang Schickmair Biogasanlage Miglbauer
Markus Schmeißl Wertholzpfl ege Kienberger
Stefan Schmidt Mastschweinehaltung  Faschang
Florian Schmidthaler Mutterkuhhaltung Donat
Leonie Schwarzlmüller Homöopathie in der Aufzucht Wieser
Markus Schwingenschuh Strom aus Biomasse Miglbauer
Hubert Seebacher Ladewagentechnik Miglbauer
Markus Seiwald Verjüngung und Pfl egemaßnahmen Kienberger
Franz Sergl Fleckviehzucht Wieser
Wolfgang Spitzbart Fütterungstechnik im Rinderstall Wieser
Tobias Sporn Jagdwaffen einst und heute Sieghartsleitner
Petra Steinermair Vom Produzent zum Konsument Braunsberger
Dominik Steinhuber Von der Maische bis zum  Bergmair
 trinkfertigen Schnaps 
Manuel Weiermair Windenergie Miglbauer
Daniel Wörister Umbaumaßnahmen in der Mutterkuhhaltung Wieser
Martin Zehetner Satelitengesteuerte  Lenksysteme Miglbauer

Abschlussarbeiten, Abschlussprüfungen und Präsentationen 2014

Fotos: Franz Braunsberger
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Ausschuss-Sitzung mit Gratulation zum 60er und Oberstudienrat

Ausschuss-Sitzung

Die letzte Ausschusssitzung fand am 
26.2.2014 im Speisesaal der Schule 
statt. Fast alle Mitglieder sind der Ein-
ladung gefolgt.

Berichte

In seinem Bericht teilte Dir. Franz Pilz 
mit, dass sich ca. 80 Schüler für den 
Besuch der Schule Schlierbach inter-
essieren. Die Aufnahmen erfolgen ab 
März. Die Bauprojekte Container und 
Garagenzubau sind abgeschlossen. Der 
Ball war wieder ein toller Erfolg.
Obmann Hans Hundsberger freute sich 
in seinem Bericht über den zahlreichen 
Besuch und die vielen positiven Rück-
meldungen beim Waldtag im Herbst 
2013 in Laussa/Losenstein. Er sprach 
den Lehrern für die geleistete Arbeit 
seinen Dank aus und betonte, dass 
dieser Tag bei vielen Besuchern die 
Motivation gefördert habe, dem eige-
nen Wald wieder etwas mehr Aufmerk-
samkeit zu schenken. Ebenso fi el sein 
Rückblick auf den Tag der offenen Tür 
und den sehr erfolgreichen 50. Absol-
ventenball (gleichzeitig der 29. in der 
Schule) sehr positiv aus. Beim Ball, so 
einige Anregungen in der Diskussion, 
sollte die Anzahl der Sanitäranlagen, 
die Beleuchtung der Tanzfl äche und 
die Ausgewogenheit mancher Tombo-
lapreise neu überlegt werden. 

Absolvententag 2014

Die weiteren Punkte umfassten fol-
gende Termine: Marterlsegnung, 
Schweinefachabend (siehe Berichte) 

und Absolventenfrühschoppen mit 
Jahreshauptversammlung am 15. Ju-
ni 2014. Es wurde vorgeschlagen, die 
Jahrgangssprecher („Burgamoasta“) 
vorzeitig zu informieren, damit sie 
die Möglichkeit haben, ihre Kolle-
gen/innen zu motivieren, am Treffen 
teilzunehmen. Als Beispiel wurde die 
vorbildliche Arbeit von ÖR Karl Peter-
mandl genannt, der 2013 den „Golde-
nen Jahrgang“ vollständig versammeln 
konnte. 

Anregungen
Im Punkt „Allfälliges“ wurde in Aus-
sicht gestellt, dass der Verband einen 
fi nanziellen Beitrag zur Pfl ege des 
derzeit verwahrlosten Grabes von Dir. 
Ing. Josef Kurz zu Verfügung stellt. 
Die Pfl egearbeit könne mit einer Schü-
lergruppe erledigt werden. OSTR Dir. 
Wetter Mitter gab eine Empfehlung 
für das Buch „Sklaven des Wachs-
tums – Die Geschichte einer Befreiung“ 
von Reiner Klingholz ab, in dem es 
um folgende Zentralfrage geht: „War-
um schafft es der Homo sapiens nicht, 
seine Lebensgrundlagen zu erhalten?“ 
Anita Radner stellte das Projekt Food 
Coop in Scharnstein vor. Es geht dabei 
um den organisierten Einkauf von Le-
bensmitteln bei den Bauern der Region 
(www.fairteiler-scharnstein.at). 

Franz Pilz ein 60er und OSTR
Dir. Franz Pilz, nützte diese Sitzung, 
um die Ausschussmitglieder anläss-
lich seines 60. Geburtstages und der 
Ernennung zum Oberstudienrat zu ei-
ner Jause einzuladen. Obmann Hans 

Hundsberger gratulierte im Namen des 
Absolventenverbandes und überreichte 
ihm eine Statue des Hl. Hubertus. Sie 
soll auch ein Zeichen des Dankes für 
die Bemühungen um die Jagdausbil-
dung unserer Schule sein.

Bericht u. Foto: F. Braunsberger

v.l.n.r. sitzend: Anita Radner, OSTR DI Werner Mitter, Obm.-Stv. Stefan Sonnleitner, Ehrenobmann Ing. Gustav Zacherl, 
Obmann Hans Hundsberger, Ehrenobmann Hermann Hornhuber, Obm.Stv. Hans Braunsberger, Anita Buchriegler

stehend: Josef Himmelfreundpointner, Johann Wasserbauer, Anton Pimminger, Franz Tretter, Franz Jungmair, Franz Sieghartsleitner, 
Franz Braunsberger, OSTR Dir. DI Franz Pilz, Siegfried Weissenbrunner, Albert Kreutzhuber, Gerhard Schoisswohl, Martin Sperrer, 

Thomas Bimminger, Martin Tretter     (Gruppenfoto: Lena Peterseil, 1b Klasse)



Der Schlierbacher Absolvent   -  

Schweinefachabend   -   Nachruf   -   Im Gedenken    -    Einladung zum Absolvententag 2014

Im stillen 
Gedenken

Karl Kronberger, Abs.-Jg. 1960,
ehemaliger Zeilingerbauer,

Niederheischbach 11, 
4652 Steinerkirchen/Tr.

verstorben am 19. März 2014
im 78. Lebensjahr

Georg Mühlleitner,  Abs.-Jg. 1957
Moar in Hundhagen 

Hundhagen 11, 4672 Bachmanning, 
verstorben am 17. März 2014

im 77. Lebensjahr

Johann Eibensteiner,  Abs.-Jg. 1940
Am Gaisberg 25,  5310 Mondsee

verstorben am 1. Jänner 2014
im 94. Lebensjahr

Franz Schwarzlmüller, 
Abs.-Jg. 1962

Besitzer des Karmayrgutes 
Grünbrunn 1, 4491 Niederneukirchen

verstorben am 12. Dez. 2013
im 73. Lebensjahr

Unser besonderes Mitgefühl gilt den 
Angehörigen der  Verstorbenen.

Nachruf Karl Kronberger

Karl Kronberger war der Klassen-
bürgermeister, wie man damals zum 
Klassensprecher sagte, des Jahrganges 
1958-60.
Er war kein gewöhnlicher Bürgermeis-
ter. Von Anfang an organisierte er Klas-
sentreffen alle 5 Jahre. Das Besonde-
re daran war aber das Treffen an sich. 
Selbstverständlich waren alle Klassen-
kollegen anwesend, selbstverständlich 
waren immer alle Ehefrauen dabei und 
selbstverständlich waren immer der 
Schuldirektor und ein paar Lehrkräfte 
dabei. Als im Jahr 2000 das groß an-
gelegte Absolventenfest an der Schule 
aus der Taufe gehoben wurde, war es 
wieder Karl Kronberger, der entschei-
dende Impulse setzte. Er wies uns da-
rauf hin, den Tag mit einem Bitt- und 
Dankgottesdienst zu beginnen. Bemer-
kenswert ist auch, dass bei seinen Klas-
sentreffen die Witwen der verstorbenen 
Kameraden eingeladen und anwesend 
waren. Der Klassenkatalog der 60er 
Absolventen zeigt die Besonderheit, 
dass von den 32 Schülern alle einen 
ausgezeichneten Schulerfolg ohne ein 
Befriedigend aufwiesen, 10 davon mit 
lauter Sehr gut. Ein Großteil davon war 
auch beim Begräbnis anwesend. 
Dazu kommt, dass von den 6 Kindern 
der Familie Kronberger 3 in die land-
wirtschaftliche Bildung einstiegen.

Johann Hundsberger

Großer Frühschoppen 
des Absolventenverbandes

 
! Ein Fest für die ganze Familie !

am Sonntag, 15. Juni 2014, LFS Schlierbach
 9.00 Uhr  Gottesdienst in der Stiftskirche Schlierbach
 10.30 Uhr Jahreshauptversammlung des Absolventenverbandes
  parallel Kinderprogramm, Hüpfburg, Spiele, Bauernhofeis
 anschl.  Frühschoppen

Jubilierende Jahrgänge erhalten noch eine schriftliche Einladung.

   Wir freuen uns auf euren Besuch!

Erfolgreiche Fachtagung

Am 27. Feb. 2014 konnten die Orga-
nistoren Franz Jungmair (Bild mi.), 
Fa. Garant, und FL Martin Faschang 
(re.) rund 60 interessierte Bäuerinnen 
und Bauern zum Schweinefachabend 
des Absolventenverbandes in der LFS 
Schlierbach begrüßen.

Zum Thema „Wasserhygiene - Erfah-
rungen mit Chlordioxid-Anlagen“ re-
ferierte in Vertretung von Tierarzt Dr. 
Regina Zodtl (eine Verkühlung nahm 
ihr die Stimme) Ing. Christoph Gallner. 
Saubere Wasserleitungen, die richtigen 
Tränken und die Reinhaltung der ge-
samten Wasserversorgungsanlage sind 
entscheidende Faktoren für den Erfolg 
in der Schweinhaltung. 
Tierarzt Dr. Rudolf Pangerl beschrieb 
Ödemkrankheiten bei Ferkeln, die Ur-
sachen, den Verlauf, die Verminderung 
und Bekämpfung sowie deren Auswir-
kungen auf die Wirtschaftlichkeit.
Auf den optimierten Rohfasereinsatz 
bei Zucht, Mast und Ferkeln ging Dr. 
Eduard Schneeberger, Fa. Garant, ein. 
Rohfaser beeinfl usst die Darmtätigkeit 
und die Verdauungsgeschwindigkeit. 
Die Wissenschaft unternimmt eine 
Menge Anstrengungen, um die rich-
tigen Rohfaserträger in der richtigen 
Menge in die Schweinefuttermittel zu 
mischen.

Bericht u. Fotos: Franz Braunsberger

v.l.n.r.: Dr. vet. Rudolf Pangerl, 
Ing. Ernst Guger, Ing. Christoph Gallner, 
Dr. vet. Regina Zodtl, Ing. Robert Guschl-
bauer, Dipl. Ing. Eduard Schneeberger



 Der Schlierbacher Absolvent    - 

Freigegenstand Imkerei   -   Imkerfest am 15. Juni 2014 in Micheldorf

Ausstellung und Verkauf einer Fülle 
von Honigprodukten: Honig, Blüten-
pollen, Propolistropfen, Honigseifen 
& -shampoos und vielen weiteren Ho-
nigkosmetikas, Bücher, Met, Honig-
lebkuchen, Kerzen aus 100 % reinem 
Bienenwachs uvm.
Verkostung von Honig, Met und ande-
ren Bienenprodukten.
Ausstellung von Bienen und Bienen-
stöcken, Imkereigeräten und Wald-
ameisen.
Themenweg – auf zahlreichen The-
mentafeln laden wir Sie ein, die Welt 
der Bienen zu entdecken.
Schauschleudern – jeder, der möchte, 
kann seinen Honig selber schleudern 
und mitnehmen.
Weiters können Kerzen aus Bienen-
wachs selbst erzeugt werden..
Infos und Verkauf von bienenfreundli-
chen Pfl anzen für den Hausgarten.
Für das leibliche Wohl sorgt die Gast-
ronomie des Freizeitparks Micheldorf. 
Mehlspeisen und kleine Imbisse wer-
den von den ImkerInnen angeboten.

P R O G R A M M

08:00 Uhr: 
Imkermesse in der Pfarrkirche Heili-
genkreuz mit Musikverein Weinzierl-
Altpernstein
10:00 Uhr
Festakt und Ehrungen
10:30 Uhr
Frühschoppen mit Musikverein
Weinzierl-Altpernstein
11:00 Uhr
„Kochen mit Honig“ – Frau Susan-
ne Wimmer vom Imkereizentrum im 
Schützenheim.
13:00 Uhr
Frau Wimmer zeigt die„Herstellung 
von Naturkosmetika mit Rohstoffen 
aus dem Bienenstock“ (Schützenheim).
14:00 Uhr
Johann Ramsebner zeigt das Gießen 
von Mittelwänden mit einer Eigen-
baupresse.

Bienenhaltung an der 
Landwirtschaftsschule
31 Schüler nehmen dieses Jahr am 
Freigegenstand Imkerei teil. 
Dieses große Interesse liegt voll im 
Trend der Zeit und stärkt das Bewusst-
sein, dass wir Menschen auf die sehr 
wichtigen Tätigkeiten der Bienen ange-
wiesen sind. 
Bienenhaltung und Landwirtschaft 
gehören zusammen. Daher ist es ein 
wichtiges Anliegen, unseren Schülern 
grundlegendes theoretisches und prak-
tisches Wissen über Bienen zu vermit-
teln. Die Begeisterung ist sehr groß, die 
Schüler brauchen jedoch noch die Hil-
fe von erfahrenen Imkern, um eine Im-
kerei erfolgreich betreiben zu können.

24 neue Bienenbeuten hergestellt

In ihrer Freizeit wurden von den Schü-
lern 24 neue Bienenbeuten gebaut. 
Diese werden bald mit Bienenvölkern 
besiedelt, die vielleicht kostenlos, zur 
Unterstützung der neuen Jungimker, 
von Imkerortsgruppen zur  Verfügung 
gestellt werden.   

Franz Popp
Fotos: Franz Braunsberger
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Generalversammlung des Maschinenringes Kremstal-Windischgarsten

Maschinenring - 
Generalversammlung
Am 13. März 2014 fand in der Dorf-
stubn in Inzersdorf die Generalver-
sammlung des MR Kremstal-Win-
dischgarsten statt, die auch heuer 
wieder von unserer Schülermusikgrup-
pe unter der Leitung von Georg Rap-
perstorfer umrahmt wurde. 

Nach den Erfolgsberichten durch den 
Obmann und die einzelnen Spartenge-
schäftsführer gehörte die Aufmerksam-
keit dem Referat von Ing. Hans Meister 
zum Thema: 

Ist Größe und Wachstum 
alles? Wie viel ist genug?
In seiner Einleitung forderte Hans 
Meister ein neues Bauernbild. Die 
vorgegaukelten Klischees aus der Wer-
bung mit sprechenden Ferkeln, lila 
Kühen und alten handwerklichen Me-
thoden zur Lebensmittelproduktion 
entsprechen nicht dem IST-Zustand. 
Dazu kommt, dass oft NGO´s und Lob-
byisten bestimmen, was die Landwirt-
schaft zu tun hat. Es gibt eine Menge 
Vorschriften und Kontrollbestimmun-
gen. 

Beste Ausbildung als Grundlage

Was den Bauern heute fehlt, ist eine 
hilfreiche Unterstützung in schwieri-
gen Situationen, z.B. bei der Abwick-
lung von Bauverhandlungen. Gefordert 
ist beste Ausbildung, vor allem in der 

Rhetorik. Fachwissen alleine ist zu 
wenig. Man muss argumentieren kön-
nen. Auch Veränderungsbereitschaft 
ist notwendig, und zwar nicht nur in 
Richtung Größe des Betriebes. Immer 
größer, schneller, besser, effi zienter .... 

– zum Wohle von wem? Diese Wachs-
tumslogik führt zu einem grenzenlosen 
Verdrängungswettbewerb. Antriebs-
feder ist der Glaube an grenzenloses 
Wachs tum und die Angst, abgehängt zu 
werden.
Die Landwirtschaft ist ein Milliarden-
markt mit sehr kleinen Spannen. Das 
führt ebenfalls zur Mengenproduktion. 
Bauern entwickeln sich immer mehr 
vom Produzenten zum Abnehmer. Das 
Ausgleichszahlungssystem kommt 
dem sehr entgegen. Baufi rmen und 
Landmaschinenerzeuger warten gera-
dezu auf die Ausschüttung der soge-
nannten Fördermittel. Fördermittel für 
wen, fragen sich manche. Die Betriebe 
vergrößern sich und kommen damit in 
neue Abhängigkeiten. Vielleicht liegt 
aber auch gerade darin der Grund, die 
Größe zu fördern?

Wofür arbeiten wir?

Leben wir, um zu arbeiten? Oder ar-
beiten wir, um zu leben? Arbeiten wir 
für unser Lebensglück oder für die 
Profi teure um uns? Das Bruttoinlands-
produkt hat sich seit ca. 20 Jahren fast 
verdoppelt. Gegenüber der Elterngene-
ration hat sich der Wohlstand fast ver-
dreifacht. Das Glück auch? Im Gegen-
satz zur Wohlstandskurve ändert sich 
die Glückskurve seit Jahrzehnten kaum. 
Immer mehr Unsicherheiten entste-
hen durch immer schneller werdende 
Veränderungen wie GAP-Reform, Bü-
rokratie, Preissprünge, Fördergerech-
tigkeit (?). Durch die Globalisierung 
kommt es zur Benachteiligung kleine-
rer und mittlerer Betriebe.

Einzigartigkeit hat einen Wert

Trotz oder gerade wegen der Agrarsub-
ventionen kämpft die Landwirtschaft 
mit steigendem Kapitalaufwand bei ab-
nehmender Rentabilität. Die regionale 
Wertschöpfung geht zunehmend verlo-
ren. Durch die leichte Überproduktion 
befi ndet sich dieser Wirtschaftszweig 
auch ständig in einer schlechten Ver-
handlungsposition. Ständig nur nach 
der billigsten Version leben zu wol-
len, wird auch radikale Auswirkungen 
auf unsere Lebenskultur haben. Daher 
müssen wir immer wieder bewusst 
machen, dass unsere Lebensmittel ein-
zigartig sind. Das bäuerliche Produkt 

„Landwirtschaft“ bringt Österreich ca. 
120 Millionen Nächtigungen und 26 
Milliarden Umsatz pro Jahr. Warum 
vermarkten wir unsere 5*-Landwirt-
schaft nicht?

Wie viel ist genug?

Man muss regelmäßig innehalten, um 
sich am bereits Vollbrachten und Er-
reichten zu erfreuen. Was hilft viel 
Geld, wenn man keine Zeit mehr hat, 
es auszugeben? - für das persönliche 
Wohl und das der Familie, und nicht 
zur Förderung der Industrie durch 
den Kauf von Prestigeprodukten oder 
durch Investitionen in die Größe des 
Betriebes, um diese Spirale weiter an-
zutreiben.
Die zentralen Fragen könnten lauten: 
Warum stehe ich am Morgen gerne 
auf und wofür? Was macht mein Le-
ben kostbar? Aus der Sterbeforschung 
weiß man, dass nicht die Dinge, die 
man erreicht hat, den Abschied erleich-
tern. Viele sind traurig darüber, dass sie 
vieles (für sich) nicht getan haben, weil 
vielleicht die Jagd nach Geld, Größe 
und Einfl uss wichtiger war.

Bericht u. Fotos: Franz Baunsberger
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